
BRIG-GLIS | Am kommen-
den Sonntag findet 
die alljährliche Ober-
walliser Wallfahrt für
kirchliche Berufe statt.
Dazu sind  alle Gläubi-
gen aus dem ganzen
Oberwallis herzlich 
eingeladen.

Die Wallfahrt beginnt um
16.30 Uhr bei der Muttergottes
in der Pfarrkirche von Glis, in
der die Pilger durch verschie-
dene Glaubensimpulse einge-
stimmt werden. Um 17.40 Uhr
startet der Pilgergang durch
die Gliserallee hinüber zur
Pfarrkirche von Brig, wo um
18.30 Uhr die Wallfahrtsmes-
se gefeiert wird. Dieser wird
unser neuer Bischof Jean-Ma-
rie Lovey vorstehen. Es ist sein
erster Auftritt als Landesbi-
schof im Oberwallis. Wir heis-
sen ihn herzlich in unserer
Mitte willkommen.

Dringendes Gebet
Das Thema der Wallfahrt lau-
tet: «Die Freude des Evangeli-
ums». So lautet auch der Wahl-
spruch unseres neuen Bi-
schofs Jean-Marie Lovey. Die-
ses Motto weist auch auf Papst
Franziskus hin, dessen erstes
apostolisches Schreiben ja be-

kanntlich den Titel trägt:
«Evangelii Gaudium – Die
Freude des Evangeliums». 

Der Veranstalter dieser
Wallfahrt, die Dienststelle
geistliche Berufe des Bistums
Sitten, hofft auf eine zahlrei-
che Teilnahme von Jung und

Alt, denn das Gebet um kirch-
liche und geistliche Berufe ist
dringend. Auch in unserem
Bistum geht die Zahl der Pries-
ter und der kirchlichen Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen
stetig zurück und eine Besse-
rung ist nicht in Sicht. 

Änderung der
 Zulassungsbedingungen?
Verschiedene Kreise fordern
deshalb eine Änderung der Zu-
lassungsbedingungen zum
Priesteramt. So glauben man-
che, die Abschaffung des Zöli-
bates oder die Weihe von Frau-

en könnte hier weiterhelfen.
Bis heute lehnt die Kirche die-
se Forderungen ab, weil sie der
Überzeugung ist, sie würden
nicht dem Willen Jesu entspre-
chen, und diesem sind wir ja
verpflichtet. Einen Wunsch Je-
su können und wollen wir

aber erfüllen, nämlich, dass
wir den Herrn der Ernte bitten
sollen, Arbeiter in seinen
Weinberg zu senden. Das tun
wir mit dieser Wallfahrt für
kirchliche Berufe am Sonntag,
5. Oktober. Herzlich willkom-
men! KID/pm

WALLIS Walliser Bote
Freitag, 3. Oktober 2014 13

Kirche und Welt | Oberwalliser Wallfahrt für kirchliche Berufe

Die Freude des Evangeliums

«Evangelii Gaudium». Bischof Jean-Marie Lovey wird am Sonntag die Wallfahrt für 
kirchliche Berufe leiten. FOTO ZVG

NEWS AUS KIRCHE UND WELT

Volkswallfahrt nach Glis
Am 11. Oktober findet um 9.00 Uhr wiederum eine Wallfahrt zu
«Unserer Liebe Frau auf dem Glisacker» statt. Sie steht unter
dem Motto: «Maria, Königin des Friedens.» Frieden, den die Welt,
die Gemeinschaften, die Familien und unsere Herzen so dringend
brauchen. Zu dieser Wallfahrt sind alle Interessierten freundlich
eingeladen.

Einkehrtag für Paare
Die Dienststelle Ehe und Familie des Bistums Sitten lädt am 
8. November alle Paare von 9.30 bis 16.30 Uhr ins Bildungs-
haus St. Jodern in Visp zu einem Einkehrtag ein. Der Tag unter
der Leitung von Martin Blatter und Emmy Brantschen trägt
den Titel: «Es ist, was es ist, sagt die Liebe» und beinhaltet Im-
pulse, Stille, Gebet, Bibel meditation, Paargespräch und Wort-
gottesdienst. Eine Anmeldung ist bis am 31. Oktober an das 
Bildungshaus in Visp er beten.

Bischofssynode
Am 5. Oktober beginnt in Rom die Bischofssynode zum Themen-
kreis Ehe und Familie. Viele Hoffnungen und Erwartungen werden
mit dieser Synode verbunden. Man erwartet einen neuen Um-
gang der Kirche mit Geschiedenen und Wiederverheirateten, mit
den Familien, mit Randständigen usw. Papst Franziskus hat er-
kannt und benannt, dass das Problem der Ehescheidung und die
erneute zivile Heirat für die Kirche eine pastorale Herausforde-
rung ist. Der Heilige Vater ist ein sehr pastoraler Papst, der aller-
dings noch nie die  Neigung gezeigt hat, die Lehre der Kirche än-
dern zu wollen. Wir können also gespannt sein, vor allem aber
sollten wir darum beten, dass der Heilige Geist die in Rom ver-
sammelten Bischöfe der Welt erleuchte, damit sie wirklich den
Willen Gottes erspüren. Denn darum geht es letztlich. KID/pm

Leuker Sonnenberge

Unterwegs mit Valrando
SUSTEN/LEUK | Am Sonntag,
5. Oktober, organisiert Valran-
do, unter der Leitung von An-
dré-Marcel Bender und Moni-
que Lovey, eine Wanderung in
der Region Leuker Sonnenber-
ge. Die Wanderung führt von
Ersch matt über Niwenalp, En-
gersch zurück nach Er-
schmatt. Sie dauert fünf Stun-
den und weist einen Aufstieg
von 977 Meter und einen Ab-
stieg von 977 Meter auf. Die
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer treffen sich um 8.45
Uhr am Busbahnhof in Leuk.
Um 17.38 Uhr findet der Aus-

flug in Leuk sein Ende. Anmel-
dungen werden bis Freitagmit-

tag, 12.00 Uhr, entgegenge-
nommen. | wb

RARON | Klänge von Oboe
und Piano erfüllen am
kommenden Sonntag die
Rarner Burgkirche. Loui-
se Pellerin und Mathias
Clausen spielen hier auf. 

Ihr Konzert beginnt um 17.00
Uhr und geht im Rahmen der
Reihe «Rencontres Musik» über
die Bühne.  

Zahlreiche Arien
Im ersten Teil des Konzertes ste-
hen sechs Arien aus Opern von
Wolfgang Amadeus Mozart auf
dem Programm. Neben der be-
rühmten «Königin der Nacht»,
«Der Hölle Rache kocht in mei-
nem Herzen» und der «Voi che
sapete» erklingen auch eher un-
bekanntere Arien aus den
Opern «Zaïde», «Nozze di Figa-
ro» und der «Entführung aus
dem Serail». Ergänzt wird die-
ser erste Teil mit Klaviervaria-
tionen, welche Mozart über ei-
ne von Giovanni Paisiello kom-
ponierte Opernarie schrieb.

Nach der Pause entführen Loui-
se Pellerin und Mathias Clausen
das Publikum in die Welt der
geistlichen Musik des Salzbur-
ger Komponisten.  

Könnerin und Könner
Louise Pellerin ist Professorin
für Oboe und Kammermusik an
der Zürcher Hochschule der
Künste, spielt als Solo-Oboistin
in den Ensembles «Camerata
Salzburg» sowie «Cappella An-
drea Barca» und tritt regelmäs-
sig mit grossen Könnern auf. Ih-
re Studien absolvierte sie am
Conservatoire de Montréal und
an der Musikhochschule Frei-
burg im Breisgau. Die in Win-
terthur lebende Kanadierin gibt
Meisterkurse in Europa und
Nordamerika und ist gefragtes
Jurymitglied an Wettbewerben.

Mathias Clausen studierte
am Conservatoire de Lausanne,
an der Hochschule für Musik
und Theater Winterthur Zürich
und an der Haute École pédago-
gique de Lausanne mit den

Hauptfächern Klavier, Orgel
und Schulmusik. Schon wäh-
rend seiner Studienzeit setzte
er seinen Schwerpunkt im Fach
Klavier. Neben seiner Konzert-
tätigkeit unterrichtet er Klavier
an der Zürcher Hochschule der
Künste (ZHdK), an der Allgemei-
nen Musikschule Oberwallis
und im Rahmen der Musikkurs-
wochen von Arosa Kultur. Er
wirkt zudem als Korrepetitor an
der ZHdK und am Conserva -
toire de Lausanne. | wb
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Mozart – ohne Worte…

Gefragte Solistin. Oboistin
Louise Pellerin tritt regelmässig
mit bekannten Musikerinnen
und Musikern vors Publikum.
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Pro-Senectute-Angebote

Wandergruppe
Visp und Umgebung
Datum: Mittwoch, 8. Oktober
2014. – Wanderung: Goms
Rottenweg 2. Teil: Münster–
Niederwald. – Route: Müns-
ter–Reckingen–Gluringen–
Biel–Selkingen–Blitzingen–
Niederwald. – Marschzeit: ca.
3¾ Stunden. – Verpflegung:
aus dem Rucksack. – Be-
sammlung: 8.50 Uhr Visp
Bahnhof. – Hinfahrt: 9.08 Uhr
Visp ab MGB Gleis 2 nach
Münster. – Rückfahrt: offen. –
Anmeldung: bis Montag zwi-
schen 11.00 und 13.00 Uhr bei
Christine Truffer.

Alles Gute zum
95. Geburtstag
STEG | Heute Freitag, 3. Okto-
ber, kann Martha Schnyder-
Zengaffinen ihren 95. Geburts-
tag feiern. Die Jubilarin erfreut
sich nach wie vor einer guten
Gesundheit und nimmt regen
Anteil am Geschehen in der
Welt und in heimatlichen Ge -
filden. Trotz der zahlreichen
Jahrringe legt sie immer noch
Unternehmungslust an den
Tag und pflegt mit grosser
Freude ihr Gärtnerhobby. Die
Familie wünscht der Urgross-
mutter, Grossmutter, Mutter
und Schwiegermutter zum
heutigen Jubiläum auch für die
Zukunft eine gut Gesundheit in
geistiger Frische.

BRIG-GLIS | Am Montag, 
6. Oktober, um 20.00 Uhr
wird im Alfred Grünwald-
saal der Mediathek Wal-
lis auf der Weri M.A.
 Nicolas Eyer zu den grie-
chischen Koloniestädten
in Sizilien und Unter -
italien sprechen. 

Der Referent tut dies auf Ein-
ladung des Vortragsvereins
Oberwallis (www.vortragsver-
ein.ch) und ausgehend von ei-
nem Zitat des griechischen
Dichters Pindar: «Und auch ich
käme zu Schiff über das Ioni-
sche Meer». Damit wird auf die
Entstehung der Kolonien in Si-
zilien und  Unteritalien, die
Ausbreitung der griechischen
Kultur und die Errungenschaf-
ten westgriechischer Künstler,
Wissenschaftler und Philoso-
phen hingewiesen. Eine wich-
tige Rolle spielen dabei etwa
Platon,  Pythagoras, Empedo-
kles und Archimedes, denen

wir viel verdanken und die das
abendländische Weltbild bis
heute massgeblich prägen.
Wenn wir von den «alten Grie-
chen» sprechen, meinen wir
damit meist in erster Linie die
Bevölkerung des griechischen
Mutterlands. Oft geht dabei
vergessen, dass die Griechen
auch eifrige Kolonisten waren,
die nach und nach den Mittel-
meerraum besiedelten. Noch
heute zeugen die eindrückli-
chen Ausgrabungsstätten auf
Sizilien und in Unteritalien
von diesen Koloniebildungen. 

Referent M.A. Nicolas Ey-
er, der nach der Matura am Kol-
legium Brig an der Universität
Bern Philosophie und Geschich-
te mit Schwerpunkt «Geschich-
te des Altertums» studierte,
sein Studium mit einer Arbeit
über die «Leib-Seele-Interaktion
bei René Descartes» abschloss,
das Gymnasiallehrerdiplom er-
warb und heute als Lehrer und
Schriftsteller tätig ist, hat als be-

deutender Kenner das Gebiet
des antiken Grossgriechenlands
ausgiebig bereist und studiert.

Zu seinen illustrierten
Ausführungen über diese
Kernorte sind neben den Mit-
gliedern des Vortragsvereins
alle  freundlich eingeladen.
Der Vortrag ist öffentlich und
der Eintritt ist frei. ag.
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Griechenstädte in
Sizilien und Unteritalien

Beim Vortragsverein. Referent
M.A. Nicolas Eyer. FOTO ZVG
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